
Inſerate für den Courler werden an

Biertel jährlicher Abonnements Preis genommen: Jn Leipzig in derſär Halle und unſere unmittelbaren C v O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Unwerſitätsſtraße, Bewandhaus No. 4.
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Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expeditfon des Conriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Gxpeditfen
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Oie für den Courter beſtimmten Mitthetllungen, Sendungen c. bittet man, wie bither, an die Expedition des CTouriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Das iſte Stück der diesjährigen Geſetze Sammlung, welches
heute ausgegeben wird, enthält unter:

Nr. 2664. Die Schul Ordnung für die Elementarſchulen der Pro
vinz Preußen vom 11. December v. J-

Berlin, den 9. Januar 1346.
DebitsComtoir der Geſetz-Sammlung,

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem penſionirten Grenz-Aufſeher, ehemaligen Feldwebel
Haaſe zu Flarchheim im Langenſalzaer Kreiſe, das Allge
meine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der Königl. ſächſiſche General-Major und Ober-Stall-
meiſter v. Fabrice iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs wird die Feier
des Kroönungs und Ordensfeſtes am 18. d. Mts. ſtatt-
finden.

(Rhein. Beob.) Eine der wichtigſten Befugniſſe, die
in Folge der Verordnung vom 27. Juni 1845 mit dem
1. Januar von den Regierungen auf die Konſiſtorien uber
gegangen ſind beſteht darin, daß dieſe fortan ſtatt jener
die Pfarrſtellen landesherrlichen Patronats werden zu be-
ſetzen haben. Es liegt an ſich ſchon im Intereſſe der Kir-
che, daß eine für ihr Gedeihen ſo weſentliche Funktion den
Händen ſelbſtſtändig kirchlicher, von den weltlichen geſon
derter Behörden anvertraut iſt; es kann aber auch nicht
verkannt werden, daß den Konſiſtorien nach ihrer ganzen
amtlichen Stellung und Erfahrung ein umfaſſenderes Ma
terial zu Gebote ſteht, um in allen Fällen die angemeſſenſte
Auswahl treffen zu können. Von den Konſſſtorien werden
die Predigtamtskandidaten gepruft und beaufſichtigt, ſie be
ſitzen demnach die genaueſte Kenntniß des Bildungs und
Entwickelungsganges der Anzuſtellenden, die in den perſön
lichen Anſchauungen der General Superintendenten ihre Er-
gänzung ßndet; ſie bilden auch den kirchlichen Mittelpunkt

n

Halle, Mittwoch den 14. Januar
Hierzu eine Beilage.

1846.

einer ganzen Provinz und haben dadurch eine größere Per
ſonalkenntniß ſowohl als einen umfaſſenderen Blick in die
kirchlichen Bedurfniſſe im großen Ganzen. Gleichwohl ſteht
auch den Regierungen durch die ihnen obliegende Aufſicht
uüber das Schulweſen, uber die Kommunal und andere
Angelegenheiten allgemeinerer Art ſo manche den Konſiſto
rien abgehende Kenntniß der in Betracht kommenden Ber-
hältniſſe zu Gebote, daß man nur ungern all und jede Mit
wirkung derſelben bei Beſetzung der Pfarrſtellen durch die
betreffende Verordnung ausgeſchloſſen glauben konnte. Dem
iſt indeſſen wie ich aus einem vorgekommenen Fall zu er
ſehen Gelegenheit hatte, nicht ſo; vielmehr wird den Kon
ſiſtorien durch ihre neue Jnſtruktion die Pflicht auferlegt,
jedesmal vor definitiver Beſetzung einer Stelle an die be-
treffende Regierung eine Ruckfrage zu richten, ob von ih
rem Standpunkt aus und nach ihren Erfahrungen gegen
den deſignirten Kandidaten keine Bedenken obwalten. Der
Einheit der Kompetenz und des Prinzips wird hierdurch
nichts vergeben, da den Regierungen kein Veto zuſteht;
aber ohne Zweifel um auch den Schein einer ſolchen Ge
fährdung und Verletzung der Einheit zu vermeiden, hat
man jene Beſtimmung im Geſetze ſelbſt unterlaſſen und im
Wege inſtruktioneller Anweiſung die Wahrung eines der
Sache ſo foörderlichen Einfluſſes geſichert.

Der am 18. October 1831 geborne Sohn des Prin-
zen von Preußen (präſumtiver Thronfolger) erhält jetzt auf
Wunſch ſeiner Eltern den Konfirmations-Unterricht, aber
nicht wie man vermuthete vom Hof und Domprediger
Profeſſor Strauß, ſondern von dem rationalgebildeten
Feldprobſt und MilitairOberprediger Bollert, was hier
günſtig aufgenommen wird.

Die erwarteten Jnſtruktionen aus Rio Janeiro fur
Hrn. von Abrantes ſind angelangt, und ſollen, wie wir
aus guter Quelle mittheilen, der Art lauten, um die Ver-
handlungen zwiſchen den deutſchen Zollvereinsſtaaten und
Braßlien fortſetzen zu laſſen und dieſe ſelbſt ſo zu leiten,
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daß zuletzt ein den beiderſeitigen Jntereſſen foördernderHandelsvertrag herauszubringen t.

Magdeburg, d. 10. Januar. Die Stadtverordne-
ten haben in der letzten Konferenz auf den Antrag des Ma
giſtrats als Beitrag zu der von Berlin aus angeregten Pe-
ftalozzi Stiftung die Summe von funfhundert Thalern aus
der Kammerei-Kaſſe bewilligt. Mochte die Veroöffentlichung
dieſes Beſchluſſes an dem heutigen Jubeltage von Peſta-
lozzi's Geburt fur andere Kommunen eine Aufforderung
zur Betheiligung an dem menſchenfreundlichen Unternehmen
ſein, welches Muſteranſtalten fur Waiſenerziehung ins Le
ben zu rufen beabſichtigt.

Königsberg, d. 3. Jan. (Danz. Z.) Hr. Prediger
Detroit zeigte gleich nach gehaltener Predigt dem Conſiſto-
rium an, daß er ſich nicht mehr zu der Kirche deſſelben
bekennen kounne. Zwar bat der Hr. Oberpraſident Hrn.
Detroit zu ſich und unterhielt ſich mit ihm 3 Stunden
lang uüber die Folgen ſeines Schrittes, allein die Worte
des hohen, ſeiner Pflicht treuen Staatsbeamten vermoch-
ten nichts uber den Geiſtlichen; auch das bedeutungsvolle
Wort: die neue Gemeinde werde keine langere Dauer ha-
ben, als die Geſellſchaft der proteſtantiſchen Freunde
blieb ohne Wirkung.

(Königsb. Ztg.) Am 7. Januar d. J. fand hier die
Berſammlung der Mitglieder der neuen Kirchen-Gemeinde,
welche ſich von allem Symbolenzwang c. loszuſagen beab-
ſichtigen bei dem Conſul Hrn. Oppenheim ſtatt. Es moch-
ten etwa 150 Perſonen ſich eingefunden haben. Die Ver-
ſammelten ſchritten zur Wahl eines Seelſorgers, die ein
ſtimmig auf den Hrn. Dr. Rupp fiel. Derſelbe nahm
zwar die Wahl dankbar an, ſtellte aber Bedingungen fur
das innere Leben der Gemeinde, an welche er ſeinen Bei-
tritt zu der Gemeinſchaft knupfte, wie z. B. daß die Mi-
glieder der neuen Gemeinde ſich mit „„Du“ anreden ſoll-
ten (27). Die Debatte über die Annahme der Vorſchläge und
Bedingungen wahrte uüber eine Stunde.
ein, daß dieſelben, wenigſtens vorlaääufig, nicht annehmbar
ſchienen, da man hin und wieder der Gemeinde den Vor-
wurf des Communismus machen und ſie mit den Quakern
vergleichen wurde. Herr Dr. Rupp ging nicht von ſeinen
Forderungen ab und trat ſomit zurück. Schließlich wurde
noch bekannt gemacht, daß die ganze franzoſiſch-reformirte
Gemeinde bei der Convocation am 6. Januar der Anſicht
des Predigers derſelben, Hrn. Detroit, durchweg beige-
treten ſei.

Königsberg, d. 9. Jan. Se. Maj. der König ha-
ben auf den Bericht des Hrn. Kriegsminiſters von Boyen
zu befehlen geruhet, daß in Beruckſichtigung des allgemei-
nen Nothzuſtandes und der wachſenden Theuerung der Le
bensmittel, ſammtliche Gemeine der ganzen preuß. Armee,
nicht wie fruüher: 1 ſondern 11 Pfund Brot täglich
und eine baare Zulage von 2 Sgr. monatlich mehr,
auch die vier alteſten Unteroffiziere jeder Compagnie und
jeder Eskadron eine angemeſſene Zulage, vom 1. Januar
1846 ab erhalten ſollen. Der Militair-Etat wird dadurch
um etwa eine halbe Million jährlich erhöht werden.

Thorn, d. 6. Jan. (Z. f. Pr.) Eine ExtraBeilage
des hieſigen Thorner Wochenblattes enthalt eine polizeiliche
Bekanntmachung des hieſigen Magiſtrats vom 2, Januar,
wonach die Stadtthore ſchon, wenn es dunkel wird, ge-
blendet und Abends 9 Uhr foörmlich geſchloſſen werden. Die
Oeffnung der Thore geſchieht Morgens 6 Uhr. Nur die
Königl. Poſten werden in der Nacht durch das Culmer und
Bruckenthor ein und ausgelaſſen, Andere Fuhrwerke und

Man kam uüber-

Fußgänger werden nach dem Thoresſchluß nicht eingelaſſen.
as Bromberger und Jakobsthor bleibt die ganze Nacht

verſchloſſen und findet dort kein Durchlaß ſtatt. Die Waſ
ſerthore werden jetzt ſchon um 6 Uhr geſchloſſen und erſt
gegen 7 Uhr Morgens eröffnet. Die ertheilten Thorkarten
an einzelne Perſonen haben vor der Hand keine Gultigkeit.

Jn Betreff der hier befuürchteten und jetzt hoffentlich
verhinderten Polenbewegung melde- ich hier folgendes Wei
tere: Bereits ſeit vorgeſtern halten ſich der Polizei Praſi-
dent v. Minutoli aus Poſen und der Regierungsrath Anz
hier auf, letzterer von der Regierung zu Marienwerder
zur Führung der Unterſuchung in unſerer Stadt und Um-
gegend abgeordnet. Praſident Lauterbach aus Königsberg,
der ebenfalls hier war, ſoll, wie ich eben hoöre, heute nach
Straßburg gefahren ſein, wo er, wie bekannt längere
Zeit hindurch Landrath war, alſo natürlich vor allen Au
deren mit den dortigen Verhältniſſen jeder Art bekannt
ſein muß. Eben dort ſind bereits Küraſſiere aus Dt. Ey
lau eingeruckt. Am Bruckenthor ſtehen zwei geladene Ka
nonen. Auch auf dem Marktplatz vor der Hauptwache
ſtehen zwei Kanonen. Was nun die motivirende Urſache
der obengemeldeten Vorſichtsmaßregeln, die vielerwähnte
Polenrevolte betrifft, ſo iſt nichts Verburgtes zu melden.
Das einzige negativ Faktiſche iſt dies, daß ſich das neu
lich gemeldete Gerücht, als hielte in Straßburg wie in
Gollub eine auffallende Menge von Polen ſich auf, als un
wahr erwieſen hat.

Leipzig, d. 10. Jan. Man erinnert ſich, daß dus
in einer der erſten Sitzungen beider Kammern von dem
Staatsminiſter v. Könneritz vorgetragene, in den Zeitun
gen viel erwähnte Expoſe die Maßregeln der Regierung
hinſichtlich des Verbots der Verſammlungen, in welchen
das gemeinſchaftliche Bekenntniß der evangeliſchen Kirche
in Frage geſtellt oder angegriffen werde in der Hauptſache
damit rechtfertigte, daß in einer Verſammlung zu Halle
am 6. Auguſt v. J. ein Redner etwas geſagt habe, was
doch zu arg geweſen. Die Sache iſt viel beſprochen wor
den, und Staatsminiſter v. Falkenſtein erklärte ſpäter, die
Thatſache ſei einer Zeitung entlehnt. Aus einer gtieichen
Quelle hat der Staatsminiſter v. Könneritz jetzt wieder ge-
ſchopft. Die neue Zeitſchrift „Bayard Ritrer ohne Furcht
und Tadel“ hatte nämlich, nur um zu zeigen, welche
Sprache das Blatt führen ſolle, in der Probenummer ſo
hingeworfen, die große Anzahl von Unterſchriften zu den
Leipziger Petitionen habe man dadurch zu Stande gebracht,
daß man ſogar auch Lehrlinge dabei zugezogen. Darauf
hin hat der Staatsminiſter v. Könneritz daſſelbe in der
Kammer behauptet. Da die Thatſache aber nicht wahr,
ſondern nur von dem genannten Blatte zur Verdächtigung
der Petitionen erfunden iſt, ſo hat es hier ſehr unange-
nehm berührt, die Behauptung von der Miniſterbauk wie
derholen zu hören. Jrgend ein Schritt wird von hier aus
dagegen wohl geſchehen. (Magd. Ztg.)

Stuttgart, den 6. Jan. Dem hieſigen deutſch ka
tholiſchen Geiſtlichen Würmle iſt von Seiten des Miniſteriums
des Jnnern auf ſeine Eingabe in Betreff des Religions- Un
terrichts der deutſch katholiſchen Jugend bedeutet worden, daß
er ſich deßhalb an die betreffende Stelle, nämlich an das Ko-
nigl. Conſiſtorium zu wenden habe, was von demſelben mit
der Bitte baldiger Erledigung der Sache geſchehen iſt. Man
erfährt alſo daraus daß das Königl. prot. Conſiſtorium vor-
erſt als die vorgeſetzte Kirchenbehörde der Deutſch Katholiken
betrachtet wird. Heute ward zum erſten Male das von dem
Geiſtlichen Wuürmle herausgegebene Gebet- und Erbauungs-
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h bach beim deutſch katholiſchen Gottesdienſt gebraucht und es
wird ſolches, wie man höört, auch in mehreren andern Ge-
meinden eingeführt werden. Gleich der hieſigen und der
Eßlinger Gemeinde beabſichtigt auch die Ulmer Gemeinde eine
Dankadreſſe an den Badiſchen Abgeordneten Zittel wegen ſei-
ner Motion auf Religionsfreiheit. Dieſelbe ſoll deßhalb nach-
ſten Sonntag im Verſammlungs Locale zur beliebigen Unter-
zeichnung aller Theilnehmer und Freunde der Sache aufgelegt
werden.

Frankfurt a. M., d. 6. Jan. Die Sitzungen der
Bundesverſammlung werden in den nächſten Tagen wieder
beginnen und damit eine Reihe von Berathungen eroöffnet
werden, welche zu den wichtigſten gehoören, die ſeit Jah-
ren ſtattgefunden haben. Die alkgemeinen Zuſtande Deutſch-
lands, die Bewegung der oöffentlichen Meinung, die Reli-
gionsfragen, die ſtändiſchen Verhaältniſſe, die Preſſe u. ſ. w.
werden in den Kreis der Diskuſſion gezogen werden. Es
haben zu dieſem Behufe zwiſchen den groößeren Mächten
bereits vorbereitende Verhandlungen ſtattgefunden und das
Gerucht durfte wohl nicht ganz unbegrundet ſein, daß man
auf der einen Seite Zugeſtändniſſe zu machen beabſichtige,
während man auf der andern entſchiedener und kraftiger
auftreten wolle.

Wien, den 6. Jan. Der ernſte Eindruck, welchen die
bedeutungsvolle und ſo unerwartet merkwürdig gewordene kurze

J s a e J l tB.
hBekanntmachungen.

Aufforderung!
Diejenigen Herren Aerzte, welche im

Zahre 1845 Kinder aus dem Saalkreiſe
Verſammlungstag

3

7 nene
Bekanntmachung.

Die verehrlichen Vereinsmitglieder mache ich
hierdurch darauf aufmerkſam, daß der nächſte

auf Mittwoch, den 28. d. Mte.,

Anweſenheit Sr. Maj. des Kaiſers Nicolaus hier erzeugte, iſt
noch lange nicht voruüber, und erſt jetzt wird ſeine Anweſen
heit mehr als je beſprochen. Die ſo lange dauernde Ruſſiſche
Allianz war hier nie popular, und eine Aenderung derſelben
erzeugt natürlich ein feſteres Anſchließen an die conſervative
Politik des Königs Ludwig Philipp und an die Tories in
England. Wir haben ſeit 36 Jahren die verſchiedenen Epochen
der ruhmreichen Perioden, welche der Fürſt der Diplomaten,
Metternich, ſo wacker durchkämpfte, als Zeitgenoſſe und ſteter
Beobachter verfolgt, und Zeiten erlebt, wo ihn die Volksſtim-
me haßte, und andere, wo ihn dieſelbe vergoötterte. Die jetzi
gen Umſtände ſind natuürlich ganz verſchieden, und des Für-
ſten große Wirkſamkeit, ſo wie deren Ergebniſſe, wird ver
haltnißmäßig, da nirgends in der Monarchie eine politiſche
Aufregung herrſcht, nur von den Eingeweihten und der vor-
nehmen Welt beſprochen und beurtheilt. Allein wir müſſen
geſtehen, daß, in Folge des politiſchen Wendepunktes, wel
cher durch das auffallende Benehmen des Kaiſers Nicolaus
waährend ſeiner kurzen Anweſenheit conſtatirt zu ſein ſcheint,
die jetzigen Umſtande an die muhevollſten Epochen des Metter-
nichſchen Miniſteriums erinnern. Geſtern begab ſich der
papſtliche Nuntius Viala Prela zu der Bourboniſchen Familie
nach Frohsdorf. Die häufigen Beſuche der papſtlichen Nuntien
nach dieſer Reſidenz erregen unter dem diplomatiſchen Corps
einiges Aufſehn. Allein es ſcheint, daß ſie ſtets auf Einlag-
dung des Herzogs von Bordeaux erfolgen. (Spen. Ztg.)

Gaſthofs- und Acker-Verkauf.
Der Gaſthof zum Schwan, in San-

dersleben am Markt gelegen, mit zwei
Einfahrten und geräumigen An und Wirth-
ſchaftsgebäuden ſoll am 3. Februar d. J.

geimpft haben, erſuche ich, mir die durch
die Regierungs Verordnung vom 4. Juii
1833 (Amtsblatt 1833. pag. 155) vorge
ſchriebene ſummariſche Liſte der von ihnen
Vaccinirten bald gefälligſt einzuſenden.

Halle, den 11. Januar 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Hdherer Anordnung zu Folge kann von
tetzt ab die von hieſiger Königlichen Saline
verlangt werdende Badeſoole aus dem Ha
kebrunnen nur wöchentlich zweimal, und zwar
jeden Montag und Freitag, des Sommers
von früh 7 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 bis 5 Uhr, hingegen des Winters von
ftüh 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2
bis 4 Uhr verabfolgt werden, wonach ſich
das betreffende Publikum zu richten hat.

Saline Halle, den 29. December 1845.

Königliche Salinen- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Eine Feuerſpritze, Rohrſpritze, die ſich

in gutem Stande befindet, ſteht, da an
deren Stelle eine Schlauchſpritze angeſchafft
worden billig zu verkaufen.

Artern, den 8. Januar 1846.

Der Magiſtrat.

Der Vorſtand des Landwirthſchaftlichen Vereins

anſteht, und an dieſem Tage ſtatutenmäßig
auch die Wahl des neuen Dicrectoriums für
das begonnene Jahr ſtattfinden muß.

Auch bemerke ich dabei, daß außer den in
der Verſammlung vom 314. März pr. zur
Erörterung geſtellten jedoch nicht zur Dis
kuſſion gekommenen ſieben letzten Fragen, ins
beſondere auch die drei Fragen zur Berathung
kommen werden

1) Welche Futterung der Milchkühe entſpricht
den Verhältniſſen der kleinen Ackernah
rungen am meiſten, um den verhältniß-
mäßig höchſten Ertrag von letzteren zu
erlangen, und welchen nachtheiligen Ein
fluß hat das Anſpannen der Kühe auf
dieſen Ertrag

2) Jn welchem Verhältniß muß die Vieh
haltung der kleinen Ackernahrungen zu
deren Grundbeſitz nach Umfang und Qua
lität des letzteren ſtehen, um nachhaltig
den höchſten Ertrag von letzterem zu
erlangen und

3) Wie müſſen insbeſondere bei den kleinen
Ackernahrungen die Düngerſtätten ange
legt ſein, um dem Zwecke der Ablage-
rung, Fäulniß und Erhaltung des Dün-
gers am beſten zu entſprechen

Merſeburg, den 10. Januar 1846.

für den Merſeburger Kreis.

mit 271 Morgen Acker meiſtbietend ver
kauft werden.

Der Termin wird auf dem Rathhaufe
abgehalten und ſteht bis 4 Uhr Nachmit-
tags an.

Sandersleben, den 10. Jan. 1846.
Der Stadtrath.

S Verkauf von Schafen, Heu
und Stroh. rUmſtände veranlaßten mich, die zur

Auction geſtellte Schäferei des Ritterguts
Greifenhagen, beſtehend in 200 Stück
Jährlingen und über 100 Hammel, in der
Auction ſelbſt nicht zu verkaufen, und be
abſichtige nunmehr den Verkauf im Ein
zelnen oder im Ganzen unter der Hand.

Ebenſo will ich das noch ſämmtliche Heu
und Stroh im Einzelnen oder im Ganzen
nach Gewicht abgeben.

Greifenhagen, den 11. Jan. 1846.
Dammann.

Ein ordentliches Mädchen, die gute At
teſte aufweiſen kann, findet ſogleich einen
Dienſt vor dem Steinthor in der erſten
Droſchkenanſtalt.

Jn der Bäckerei von K. Thieke, Ran
v. Rode, niſche Straße Nr. 505, kann zu Oſtern

Regierungs Rath. d. J. ein Lehrling placirt werden.
l



Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Die letzte Einzahlung von zehn Procent
des Actien-Kapitals hat uns die Ueberzeu-
gung verſchafft,
des nächſten Ratenzahlungs Termins im
Allgemeinen den Herren Actionairen er-
wünſcht ſein würde, und zwar um ſo mehr,
als der Geldmarkt ſeitdem fortwährend ge
drückt blieb und für andere Eiſenbahnen
bedeutende Summen ausgeſchrieben wurden.
Während wir zur Deckung des Geldbedürf-
niſſes ſchon im December des verfloſſenen
Jahres neue Beiträge hätten einziehen müſ-
ſen, iſt es uns theils dadurch, daß wir
die volle Einzahlung der Actien bis zum
1. d. M. freigeſtellt haben, wodurch eine
Summe von 307,500 Thlr. eingegangen iſt,
theils durch andere Maßregeln möglich ge
worden, den Zahlungs Termin für die
nächſte Rate von zehn Prozent erſt gegen
den 1. April d. J. anzuberaumen.

Wir machen dies ſchon jetzt bekannt,
damit die Herren Actionaire die erforder-
lichen Zahlungen vorbereiten können, und
bemerken zu weiterer Vorkehrung, daß muth-
maßlich gegen den 1. Juni d. J. (nach
Umſtänden zwanzig Procent) und gegen den
1. Auguſt d. J. weitere Ausſchreiben noth
wendig werden.

Mit Rückſicht darauf daß die Freiſtel-
lung der Vollzahlung von einer großen An
zahl der Herren Actionaire mit Beifall
aufgenommen worden iſt, und daß durch
ſolche freiwillige Einzahlungen die für die
verſpätete Zahlung der Raten einzuziehen
den Ordnungsſtrafen, deren Feſtſetzung uns
jederzeit unangenehm iſt, ſich vermeiden
laſſen, werden wir auch an den gegen den
4. April und gegen den J. Juni anzube-
raumenden Ratenzahlungsterminen Voll-
zahlungen annehmen.

Wir behalten uns die näheren Beſtim
mungen über die Einzahlungen für die ſpä
ter noch zu erlaſſenden Bekanntmachungen

vor.
Exfurt, den 5. Januar 1846.

Die Direktion
der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

—AZAD

Reflectirende können ſich melden und Auskunft

erhalten bei
Aug. Ebert,

Leipzigerſtraße, neben dem Hirſch.

10 Wiſpel reine Roggenkleie find zu ver
kaufen beim Bäckermeiſter Koch auf dem
Noeumarkt.

daß das Hinausſchieben
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Bei Emil Baenſch in Magde-
burg erſchien und iſt zu beziehen durch
C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.
in Halle und A. Loſſier in Cönnern:

Zeitſchrift
des

landwirthſchaftlichen

Central-Vereins
der Provinz Sachſen.

Jahrgang 1845.
ZStes Heft.

Verantwortlicher Redacteur
der Kreisphyſikus Dr. Heine.

Preis des Jahrganges von 6 Heften:
1 Thlr. 221 Sgr.

Jnhalt des 5ten Heftes: I. Be
kannrmachung der Central-Di-
rection an die Special-Vereine:
Contract zwiſchen der Central Direction
und dem Herrn Jnſpector Patzig. II. Be-
richte über den Milzbrand an die
Hohen Miniſterien der Mediei-
nal- Angelegenheiten und des Jn-
nern, ſowie des Königlichen Hau-
ſes, Abtheilung für Domainen
und Forſten. 2. Hildebrand (De-
partements-Thierarzt und Medicinal- Aſſeſſor
zu Magdeburg): Begutachtung der Ant-
worten der Domainen-Beamten des Mag-
deburger Regierungs-Bezirks auf die den
ſelben auf Veranlaſſung Eines Hohen Mi-
niſterii des Königl. Hauſes, Abtheilung
für die Verwaltung der Domainen und
Forſten, in Betreff des Milzbrandes und
der Blutſeuche vorgelegten Fragen.

Georginenfreunden.
Indem ich hiermit ergebenſt anzeige, daß

meine Cataloge pro 1846, wobei ein Theil
mit Abbildungen eines ganzen Stengels der
Georginen Triumph v. Köſtritz, Moritz Weltz,
Diadem, Laura und Jſis „„Truelle“ (um
auch den Habitus deutlich zu erkennen) ſo
eben erſchienen ſind, und auf frankirte
Briefe abgegeben werden, verbinde ich da
mit die unterthänigſte und ergebenſte Bit-
te, mich auch dieſes Jahr mit recht zahl
reichen Aufträgen zu beehren, denen ich
ſtets mit größter Aufmerkſamkeit nachzu
kommen verſichere.

Köſtritz im Fürſtenthum Reuß.
J. Sieckmann.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Die ſymboliſchen Schriften

der lutheriſchen Kirche
die hauptſachlichſten vollſtandig, die
übrigen in kurzer Darſtellung.

Preis 2 Sgr.

Holz Verkauf.

ſtäbe,

7 Baum-Pfähle,
43 Horde-Gerten,

183 Wellholz,
5 Dornen,

ſowie mehrere für Stellmacher und Tiſch
ler taugliche Linden, Birken, Eichen und
Weißbuchen zum Verkauf an den Meiſt
bietenden öffentlich ausgeboten werden.
Kaufluſtige werden eingeladen, ſich zu der
genannten Zeit auf dem Schlage einzufin
den. Der Förſter Hertling zu Cloſch
witz wird auf Erfordern das zu verkau-
fende Holz anweiſen.

m n 7Blumensaaàamen.
Verzeichnisse der Sämerei aus der

Kunstgärtnerei des Hrn. Wendel in
Erfurt sind angekommen. Ich nehme
wie früher Aufträge davon an und lie-
fere frei Halle. F. A. Hering.
m v äGeſtern Nachmittag iſt mir auf der
Chauſſee zwiſchen Halle und Trotha ein
brauner Jagdhund mit weißer Bruſt zu
gelaufen. Der Eigenthümer kann ihn ge
gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten abholen

Harzgaſſe Nr. 1303.
Halle, den 12. Januar 1846.

Maſtvieh- Verkauf.
Auf dem Rittergut Groß Godduka

bei Dürrenberg ſtehen 4 große fette Ochſen,
Voigtländer Raſſe, zum Verkauf.

Offerte.
Auf ein Gut wird eine gebildete funge

Dame als Geſellſchafterin geſucht. Die
ſelbe bezieht bei freier Station eine Ge
halt von 150 Thlr. Courant, und wäre
es zwar wünſchenswerth, aber nicht durch
aus eiforderlich, wenn dieſelbe Kenntniſſe
von der Wirthſchaft beſitzen würde.

Desfallſige portofreie Meldungen wer
den sub T. G. No. 71 poste restanto
Halle erbeten.

Ver änderungshalber will ich mein Grund
ſtück mit 3 Scheffel Ausſaat aus freier
Hand verkaufen. Käufer haben das Nä-
here bei der Eigenthümerin zu erfahren.

Eröllwitz, den 10. Januar 1846.
Dorothea Fiſcher.

Beilage

Oienstag den 20. d. M. Morgens 10
Uhr ſollen auf dem diesjährigen Schlage
in dem zu dem Rittergute Friedeburg
gehörigen Forſtort Stengelsholz bei Cloſcho
witz circa

15394 Schock ſtärkere und ſchwachere Reff



Beilage zu Nr. 11
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 14. Januar 1846.

e

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Jan. Die „MorningPoſt“ erwahnt

eines Geruüchtes, das in Verbindung mit der Sir R. Peel
zugeſchriebenen Abſicht ſtehe, die Getreidezolle abzuſchaffen.
Es ſoll nämlich die Erhöhung der Einkommenſteuer auf
7 Proc. anſtatt der jetzigen 7 Pence vom Pfd. St. und
die Befreiung der Landwirthe von der Armenſteuer vorge-
ſchlagen werden. Die Britannia will nur von Erhöhung
auf 5 Proc. wiſſen. Schon die Beſprechung derartiger Ge-
rüchte von dieſer Seite beſtatigt, es ſich nur noch um
den Modus der Wegſchaffung der Getreidegeſetze handelt.
Die für miniſteriell geltenden Blätter deuten zudem Aehn-
liches an. Die Landwirthe, vermuthet z. B, der „„Stan-
dard ſollten fur die allmälig zu erwartende Aufhebung
der Getreidezölle durch Uebernahme der Armen und der
Grafſchaftsſteuern auf die Staatskaſſe entſchädigt, dieſer
aber durch anſehnliche Erhöhung der Einkommenſteuer die
Mittel beſchafft werden jene Ausgaben zu decken. Die
Herabſetzung der Getreidezölle bis auf einen nur nominell
anzuſehenden Zollſatz wurde durch Annahme eines feſten
Zolls von 15 20 Sch. beginnen, der um 2 Sch jährlich
fallen und wenn er z. B. mit 18 Sch. angenommen wür-
de, nach ſechs Jahren auf 4 Sch. heruntergekommen ſein
werde. Zunächſt erwartet man aber noch, daß in kurzer
Zeit nach Zuſammentritt des Parlaments die Getreideein-
fuhr bis 1. Sept. ganz freigegeben wird. Von da an erſt
wird die Geltung der in der nahenden Seſſion zu votiren
den neuen Getreidegeſetze beginnen können.

Vermiſchtes.
Potsdam, d. 6. Jan. Am Sonntag brach ein Kna

be bei der Holockeſchen Tuchfabrik, etwa hundert Schritt vom
Ufer, auf dem Eiſe in die Havel ein, und erhielt ſich nur da
durch, daß er die Arme auseinander breitete, vom Unterfinken.
Dies ſah ein 14jaähriger Knabe, Namens Prinz, welcher, die
Schwäche des Eiſes kennend, auf dem Bauche den Verſuch
machte, durch Hinrutſchen auf dem Eiſe den Verunglückten zu
erreichen. Eben im Begriff, das Haar zu erfaſſen, brach der
P. ein, und mußte nur ſelbſt ſich retten, welches ihm auch
durch ungeheure Mühe gelang. Am Ufer angekommen eilte
er ſofort nach der ziemlich entfernten Wohnung und holte eine
Stange herbei. Mittelſt dieſer gelang es ihm nun ſich zu
dem Verunglückten hinzuarbeiten, obſchon er mehrere Male
einbrach, um dieſen die Stange ſo zu reichen, daß er ſich
daran feſthalten konnte. Die Mutter des P., eben ſo muthig,
holte nun mehrere Leute herbei, mit denen ſie nun mittelſt
der größten Anſtrengungen einen Kahn durch das Eis bis zu
dem Verunglückten hin brachten und nun den Verunglückten
retteten. Der Vater des P., am Nervenfieber krank, war
nur mit Mühe im Zimmer zurückzuhalten, ſeinem Sohn Bei
ſtand zu leiſten, und iſt dieſer edle Zug um ſo mehr zu ver
öffentlichen da die Familie Prinz bereits mehrere Male Pro
ben ihrer Entſchloſſenheit an den Tag gelegt hat.

Die Bevölkerung Magdeburgs beträgt nach der
letzten Zählung die Garniſon nicht mitgerechnet, jedoch
mit Einſchluß der Militair-Frauen, Kinder und Domeſtiken

49,217 Seelen.
Frier, d. 4. Jan. Die „Trierſche Zeitung be

richtet, daß Biſchof Arnoldi am erſten Weihnachtsfeiertage
in ſeiner Predigt geſagt habe, es ſei nicht nur unrecht und
ſündhaft, ſie (nämlich die Trierſche Zeitung) zu leſen, ſon
dern auch unerlaubt, ihr durch Abonniren die Mittel zur
ferneren Exiſtenz zu verſchaffen.

Jn Trier predigen die Geiſtlichen darüber, wie die
ſaculariſirten, in die Hände von Privatleuten uübergegangenen
Kloſterguter keinen Segen hervorzubringen vermoöchten.
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Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 12. Januar.

Am

S

Pr. Cour. gcti Pr. Cour.Fonds. 3f. Srief Gar. Actien. 3f. Frief. Geld. Gem.
St. Schldſch.ſs 9 9777, Berl. Potsd.
Präm. Sch.d. 9 do. do. P. Obl. 4
Seehandl. 86 865 Magd. Leipz.
Kur u. m. do. do. P. Obl. 4Shldvſchr. 31/, 96 96 Bit Andat us
Br. Stadt do. do. P. Obl.Obligation. ſ3 98 äſſ Elberf 5

n wer enWſtpr. Pfbr. 3/, 96* den Wo a
Grßh. Poſ. do. ios hHo v. et gar

do. do. Z3/, 95 a reOſtpr. Pfobr. 37 do. Prier.3/ 27 97 do.B.v. eng 100 99
m do. T BBrl. StettinSchleſ. do. 3 98 L. u. B. a 116

do. v. Staat Ragd. Hlbſt. 4 ugar. Lt. B. 3/, 96 S. Schw. Fr.
Gold al marc. ſo. do. P. Obl. 4Frorchöd'or. 137 13 13 Bonn Köln. 5 S
And. Goldm. iederſchl.à 5 Thl. 12 11 Mk. v. eing. 4Dieconto. 5 do. Sriorreat 4 985 98

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 12. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 62 Gerſte 32 34Roggen Hafer 214 225
Nordhauſen, den 10. Januar. e

Weizen 2 4 A bis 2 t12Roggen 77 1 7Gerſte 1 4 1 12Hafer 23 26Rüböl, der Centner 13Leinöl der Centner 12
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Januar Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoh,
am 13. Jannar Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Jamar: Nr. 1 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Januar.

An Kronprinzen Hr. Finanzrath u. Steuerdirector v. Wormsthal
a. Wittenberge. Hr. Prof. d. Theol. v. Steinicke a. Berlin. Hr.
HüttenJnſp. Pahl a. Schlefien. Hr. Hauptm. Behrendorf a. Dres
den. Hr. Rent. Binder a. Hamburg. Die Hrrn, Kaufl. Witte a.
Leipzig Tölke a. Bremen Thieme a. Lüdenſcheid.

Stadt Zürich Die Hrru. Gutsbeſ. v. Sakononsky a. Moskau, v.

Goldnen Riug? Hr. BouJnſp. Schierkttz u. Hr. Bau Conduck.
Maslob a. Roßleben. Die Hrrn. Kaufl. Pillau a. Berlin Ru
dolphi a. Würzburg Schulze a. Reichendach-

Goldnen Löwen Die Herrn. Kaufl. Gerhard a. Magdeburg Schttf
fer a. Jena, Lutſchmann a. Dresden. Hr. Techniker Aſchermann
a. Wien. Hr. Dr. med. Sträube a. Mannheim.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. phil. Spengler a. Berfin. Die Hrrn.
Kaufl. Raubach a. Bamberg, Krach a. Suhl. Hr. Architekt Hech
ler a. Berlin. Hr. Schiffseigner Nelſtrow a. Hamburg.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Reif a. Berlin, Stegner u.
Hr. Stud. med. Kraaz a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Buch a. Han
nover. Hr. Oekon. Goßmann a. Oldesleben-

Golduen Kugel Hr. Reg.-Feldmeſſer Serwatha a. Eilenburg. Hr.
Mechaniker Jarlow a. Hamburg. Hr. Kaufm. Röthel a. Lütters

belegen, de Johanni d. J. auf 6 nach

Szmiedicke a. Riga. Hr. Kaufm. Schwarzkopf a. Bellerode. Die heim.
Hrrn. Stud. jur. Opitz a. Leipzig, Höſel a. Gartenſtein. Die Hrru.
Kaufl. Landmann a. Schweinfeld, Lutz a. Pforzheim, Koch a.
Mannheim Labhardt a. Baſel, Meyer a.
Kaſſel, Kramer a. Frankfurt a/ O.

ſgkk—92m2

Bekanntmachungen.
Offene Nachtwächterſtelle.

Da ſich zum 1. April d. J. von den
Rachtwächter- und Todtengräber- Stellen
eine erledigt und wieder neu beſetzt werden
ſoll, ſo werden diejenigen mit Civil-Ver-
ſorgungsſcheinen verſehenen Militair-Jnva
liden, welche dieſe Stelle gegen ein jähr- große Ulrichsſtraße und Promenaden-Ecke.
liches 65 bis 70 Thlr. betragendes Ein-
kommen anzunehmen geneigt ſein möchten,
hierdurch aufgefordert, ſich bis längſtens
zum 25. Februar d. J. bei uns unter Pro
duktion ihrer Civil-Verſorgungsſcheine und
Führungs-Atteſte in Perſon zu melden.

Hohenmölſen, den 10. Jan. 1846.
Der Magiſtrat.

Auf den 31. d. M. ſoll der Gaſthof
zur Weintraube, an der Eiſenbahn hier

J Z

einander folgende Jahre meiſt- und beſt-
bietend verpachtet werden. Pachtluſtige
wollen ſich an dieſem Tage Nachmittags
2 Uhr auf hieſigem Rathskeller einfinden
und Ausweis über ihre Qualification und
Sicherheit beibringen können auch bei Un-
terzeichnetem die Pachtbedingungen ſchon vor
dem Termin einſehen oder ſolche gegen
Entrichtung der Gebühr in Abſchrift er-
halten.

Cöthen, den 10. Januar 1846.
v. Bramigk I., Steuer-Secr.

Ein brauner großer Hühnerhund, mit
einigen weißen Flecken an der Bruſt und
ſtarkem ledernen Halsband, hat ſich ver
laufen wer denſelben große Ulrichsſtraße
Nr. 76 wiederbringt, erhält eine gute Be
lohnung.

Schweineborſten, trockne und
reine Schweinshaare kauft zum

Nürnberg, Richter a.
Berlin Michaelis

ich mein Tuch und Schnittwaaren-Lager
unter dem Einkaufspreis.
Wittwe Albrecht, Firma: Jgnatz Albrecht.

m222
Creas-Leinwand, ſo wie Handtücherzeug,

à Elle 21/, Sgr. iſt wieder angekommen.
Jgnatz Albrecht,

Ein Materialgeſchäft in einer Kreisſtadt
iſt veränderungshalber zu verpachten und
kann ſofort übernommen werden. Wo?
erfährt man mündlich oder in frankirten
Briefen beim

Courtier Gläſer,
kleine Brauhausgaſſe Nr. 332.

Trockene Thierknochen kauft

L. F. Hüniche in Löbejün.

Das in der Spiegelgaſſe belegene Haus
Nr. 62 ſteht ver änderungshalber aus freier
Hand zu verkaufen. Näheres zu erfahren
Leipzigerſtraße Nr. 323.

Ich empfehle
die ſchönſten Hut-, Hauben-, Schärpen-z,
Hauben-Tüll-, Valencienner und Brüſſeler
Spitzen in den neueſten Deſſeins, die Elle
von 2 Sgr. an, Blumen, die feinſten Hand
ſchuhe, Alles zu auffallend billigen Preiſen,

bei Moritz Cohnin der alten Poſt.

Handſchuhe zu 5 Sgr. bei
Moritz Cohn

in der alten Poſt.

Ein Gärtner findet ſofort Dienſt auf

Wegen Geſchäftsveränderung verkaufe

höchſten Preis G. Föſe in Halle. dem Rittergut Reinsdorf bei Landsberg

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Kland a. Berlin. Die Hrrn. Par
tik. Mourel u. Minor a. Neuchatel. Hr. Rent. v Wurm a. San
gerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Witmeier a. Nordhauſen Rebber a-

a, Bernburg.

Theater.
Mittwoch bleibt wegen Vorbereitung der

Undine das Theater geſchloſſen. Don
nerstag den 15. Januar: Undine, ro
mantiſch-komiſche Oper von Albert Lor-
tzin g. Billette zu dieſer Vorſtellung ſind
ſchon von heute ab im Theater-Büreau zu
haben.

Wiener Brändel
in D. Lehmanns Morſellen- und Bonn
bon- Fabrik.

Nächſten Sonntag Waffelkuchen und
Tanzmuſik bei Wantzlöben in Wurp.

Häuſer und ſehr große
Garten in Halle follen gegen 3000 und
1000 Thlr. Anzahlung ſofort verkauft wer
den durch Kuckenburg, Leipziger StraßeNr. 285. M r

Eine Wirthſchafterin mit guten Zeug
niſſen, wünſcht jetzt oder zu Oſtern eine
Stelle. Näheres in der Färberei des Hrn.
Haaſe am Moritzthor.

Das am 17. Januar C. zum gericht
chen Verkauf geſtellte Simon'ſche Haus,
Nr. 1000 in der kleinen Ulrichsſtraße be
legen, enthält 10 Stuben 6 Kammern,
2 Küchen mit Speiſekammern, Niederlage
raum mit Einfahrt, Waſchhaus, Pferde
ſtall, im Hofe Brunnenwaſſer, mehrere
Holzſtälle, große Boden mit Bodenkammern,
Garten mit Garten-Salon, und bringt jetzt,
wobei eine Stube und Kammer unvermis
thet iſt, bei einem billigen Miethzins an
230 Thlr. Miethe.

Heinrich Bernheim,
als Vormund der abweſenden Wittwe

Simon.

r e S B. e fB
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